13. Soccer WM1986  (31.5.-29.6.)                                    Mexiko


<Gruppe A

	Rang
	Land
	Tore
	Punkte

	1
	Argentinien
	6:2
	5:1

	2
	Italien
	5:4
	4:2

	3
	Bulgarien
	2:4
	2:4

	4
	Südkorea
	4:7
	1:5


	Bulgarien
	–
	Italien
	1:1 (0:1)

	Argentinien
	–
	Südkorea
	3:1 (2:0)

	Italien
	–
	Argentinien
	1:1 (1:1)

	Südkorea
	–
	Bulgarien
	1:1 (0:1)

	Südkorea
	–
	Italien
	2:3 (0:1)

	Argentinien
	–
	Bulgarien
	2:0 (1:0)


Gruppe B

	Rang
	Land
	Tore
	Punkte

	1
	Mexiko
	4:2
	5:1

	2
	Paraguay
	4:3
	4:2

	3
	Belgien
	5:5
	3:3

	4
	Irak
	1:4
	0:6


	Belgien
	–
	Mexiko
	1:2 (1:2)

	Paraguay
	–
	Irak
	1:0 (1:0)

	Mexiko
	–
	Paraguay
	1:1 (1:0)

	Irak
	–
	Belgien
	1:2 (0:2)

	Irak
	–
	Mexiko
	0:1 (0:0)

	Paraguay
	–
	Belgien
	2:2 (0:1)


Gruppe C

	Rang
	Land
	Tore
	Punkte

	1
	Sowjetunion
	9:1
	5:1

	2
	Frankreich
	5:1
	5:1

	3
	Ungarn
	2:9
	2:4

	4
	Kanada
	0:5
	0:6


	Kanada
	–
	Frankreich
	0:1 (0:0)

	UdSSR
	–
	Ungarn
	6:0 (3:0)

	Frankreich
	–
	UdSSR
	1:1 (0:0)

	Ungarn
	–
	Kanada
	2:0 (1:0)

	Frankreich
	–
	Ungarn
	3:0 (1:0)

	UdSSR
	–
	Kanada
	2:0 (0:0)


Gruppe D

	Rang
	Land
	Tore
	Punkte

	1
	Brasilien
	5:0
	6:0

	2
	Spanien
	5:2
	4:2

	3
	Nordirland
	2:6
	1:5

	4
	Algerien
	1:5
	1:5

	Spanien
	–
	Brasilien
	0:1 (0:0)

	Algerien
	–
	Nordirland
	1:1 (0:1)

	Brasilien
	–
	Algerien
	1:0 (0:0)

	Nordirland
	–
	Spanien
	1:2 (0:2)

	Nordirland
	–
	Brasilien
	0:3 (0:2)

	Algerien
	–
	Spanien
	0:3 (0:1)


Gruppe E

	Rang
	Land
	Tore
	Punkte

	1
	Dänemark
	9:1
	6:0

	2
	Deutschland
	3:4
	3:3

	3
	Uruguay
	2:7
	2:4

	4
	Schottland
	1:3
	1:5


	Uruguay
	–
	Deutschland
	1:1 (1:0)

	Schottland
	–
	Dänemark
	0:1 (0:0)

	Deutschland
	–
	Schottland
	2:1 (1:1)

	Dänemark
	–
	Uruguay
	6:1 (2:1)

	Dänemark
	–
	Deutschland
	2:0 (1:0)

	Schottland
	–
	Uruguay
	0:0


Gruppe F

	Rang
	Land
	Tore
	Punkte

	1
	Marokko
	3:1
	4:2

	2
	England
	3:1
	3:3

	3
	Polen
	1:3
	3:3

	4
	Portugal
	2:4
	2:4


	Marokko
	–
	Polen
	0:0

	Portugal
	–
	England
	1:0 (0:0)

	England
	–
	Marokko
	0:0

	Polen
	–
	Portugal
	1:0 (0:0)

	Portugal
	–
	Marokko
	1:3 (0:2)

	England
	–
	Polen
	3:0 (3:0)


Achtelfinale 

	15.06.1986
	Mexiko-Stadt
	Mexiko
	–
	Bulgarien
	
	2:0 (1:0)

	15.06.1986
	Leon
	Sowjetunion
	–
	Belgien
	
	3:4 n.V. (2:2, 1:0)

	16.06.1986
	Guadalajara
	Brasilien
	–
	Polen
	
	4:0 (1:0)

	16.06.1986
	Puebla
	Argentinien
	–
	Uruguay
	
	1:0 (1:0)

	17.06.1986
	Mexiko-Stadt 
	Italien
	–
	Frankreich
	
	0:2 (0:1)

	17.06.1986
	Monterrey 
	Marokko
	–
	Deutschland
	
	0:1 (0:0)

	18.06.1986
	Mexiko-Stadt
	England
	–
	Paraguay
	
	3:0 (1:0)

	18.06.1986
	Queretaro
	Dänemark
	–
	Spanien
	
	1:5 (1:1)


Viertelfinale

	21.06. 1986
	Guadalajara
	Brasilien
	–
	Frankreich
	
	3:4 i.E., 1:1 n.V. 

(1:1, 1:1), 

	21.06.1986
	Monterrey 
	Deutschland
	–
	Mexiko
	
	4:1 i.E., 0:0 n.V.

	22.06.1986
	Mexiko-Stadt
	Argentinien
	–
	England
	
	2:1 (0:0)

	22.06.1986
	Puebla
	Spanien
	–
	Belgien
	
	4:5 i.E., 1:1 n.V. 

(1:1, 0:1), 


Halbfinale

	25.06.1986
	Guadalajara
	Frankreich
	–
	Deutschland
	
	0:2 (0:1)

	25.06.1986
	Mexiko-Stadt
	Argentinien
	–
	Belgien
	
	2:0 (0:0)


Spiel um Platz 3

	28.06. 1986
	Puebla
	Belgien
	–
	Frankreich
	
	2:4 n.V.

(2:2, 1:2)


Finale 

	29.06.1986
	Mexiko-Stadt
	Argentinien
	–
	Deutschland
	
	3:2 (1:0)


	FIFA-Fußball-Weltmeisterschaft 1986

	Anzahl Nationen
	24 (von 112 Bewerbern)

	Weltmeister
	Argentinien (2. Titel)

	Austragungsort
	Mexiko

	Eröffnungsspiel
	31. Mai 1986

	Endspiel
	29. Juni 1986

	Spiele  
	52

	Tore
	132  (∅: 2,54 pro Spiel)

	Zuschauer
	2.400.000  (∅: 46.154 pro Spiel)

	Torschützenkönig
	Gary Lineker (England) 6 Tore

	Bester Spieler
	Diego Maradona (Argentinien)


Diego Maradonna

Die Weltmeisterschaft 1986 in Mexiko prägte Maradona wie wohl kein anderer Spieler eine WM zuvor oder danach. Als neuer Kapitän der Nationalmannschaft führte er die argentinische Fußballnationalmannschaft zunächst zum Gruppensieg, wobei Maradona den Ausgleichstreffer zum 1:1 gegen Titelverteidiger Italien erzielte. In der anschließenden K.O.-Phase erreichte Maradona Topform. Am bekanntesten wurden seine beiden Tore im Viertelfinale gegen England. Zuerst erzielte er regelwidrig ein Tor, indem er den Ball mit seiner Hand über den englischen Torhüter Peter Shilton hinweg ins Netz beförderte. Im Anschluss an das Spiel sprach er in diesem Zusammenhang von der "Hand Gottes“, die das Tor erzielt habe („Es war der Kopf Maradonas und die Hand Gottes“). Drei Minuten nach diesem Tor schoss er nach einem Dribbling über das halbe Spielfeld ein weiteres Tor, bei dem er die gesamte englische Abwehr ausgespielt hatte. Dieser Treffer wurde 2002 von der FIFA zum „WM-Tor des Jahrhunderts“ gekürt (als Andenken an dieses Tor wurde eine Maradona-Statue am Eingang des Aztekenstadions angebracht). Im Halbfinale gegen die Überraschungsmannschaft Belgien umkurvte Spielmacher Maradona zweimal die Defensive des Gegners und schoss Argentinien ins Finale. Im Finale gegen Deutschland wurde Maradona teilweise von zwei Spielern gedeckt (Lothar Matthäus und Karlheinz Förster). Maradona kam nicht so zur Entfaltung wie im bisherigen Turnier, schaffte aber mehr Räume für seine Mitspieler (v. a. Jorge Valdano und Jorge Burruchaga). Fünf Minuten vor Spielende gab Maradona den entscheidenden Pass auf Burruchaga, der zum 3:2-Siegtreffer vollendete. Argentinien war zum zweiten Mal Weltmeister und hatte diesen Titel zum Großteil Maradona zu verdanken (5 Tore und 5 Torvorlagen), der mit dem „Ballon d'Or“ als bester Spieler der WM ausgezeichnet wurde. Zudem erhielt er zum vierten Mal die Auszeichnung zum Fußballer des Jahres in Argentinien und Südamerika. 

Ehrungen der Platzierten 

Harald Schumacher wurde zum Fußballer des Jahres in Deutschland gewählt und Diego Maradona wurde Argentiniens Fußballer des Jahres, bei der von El Mundo veranstalteten Wahl als Südamerikas Fußballer des Jahres ausgezeichnet sowie zum inoffiziellen Weltfußballer des Jahres gewählt. Manuel Amoros wurde Frankreichs Fußballer des Jahres und Borislaw Michailow Fußballer des Jahres in Bulgarien.

Beste Torschützen

	Name
	Land
	Tore

	Gary Lineker
	England
	6

	Emilio Butragueño
	Spanien
	5

	Careca
	Brasilien
	5

	Diego Maradona
	Argentinien
	5

	Alessandro Altobelli
	Italien
	4

	Igor Belanow
	Sowjetunion
	4

	Preben Elkjær Larsen
	Dänemark
	4

	Jorge Valdano
	Argentinien
	4


